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Die nächste Ausgabe

erscheint am 31. August

Lieber nicht in 
die Luft gehen
von Mathias Schlosser

das neue „Haus der Horizonte“ 
künftig vom Verbund Alfred-
Delp-Haus. 

Ein Richtbaum war am Haus 
aufgestellt, den Richtspruch 
sprach Zimmermeister Christo-
pher Rinn und erhob gemeinsam 
mit den Gästen das Glas, darun-
ter unter anderem Vertreter der 
Stadt Frankfurt, von Schulen und 
Kitas sowie aus Partnereinrich-
tungen und Vereinen, den einge-
ladenen Nachbarn, Angehörigen 
und Mitarbeitern von „JG Rhein 
Main“ und natürlich mit den 
zahlreichen Handwerkern.

„Wir freuen uns, dass wir 
Ihnen heute trotz der Schwierig-
keiten, mit denen alle Bauherren 
derzeit zu kämpfen haben einen 
Blick in das Innere des Hauses er-
möglichen können“, meinte Cas-

Am vergangenen Freitag 
feierte das „Haus der Hori-
zonte“, das das „Kinderhaus 
Frank“ am Dunantring er-
setzt, Richtfest. Es soll Kindern 
und Jugendlichen mit geistigen 
Beeinträchtigungen und Ver-
haltensauffälligkeiten einen 
„Lebens- und Entwicklungs-
raum“ bieten.

„Mit dem Richtfest sind wir un-
serem Ziel, in Frankfurt ein An-
gebot zu machen, einen großen 
Schritt näher gekommen“, sagte 
Dr. Caspar Söling, der Sprecher 
der Geschäftsführung der Sankt-
Vincenzstift-Gesellschaft in sei-
ner Ansprache zum Richtfest. 
Die im Rheingau beheimatete 
Einrichtung der Eingliederungs-
hilfe ist Bauherr. Betrieben wird 

par Söling. Er dankte auch den 
Architekten des Büros „Waechter 
& Waechter“ und den Handwer-
kern. Die Inbetriebnahme sei für 
Anfang 2024 geplant.

„Der Innenausbau hat be-
reits begonnen, so ist beispiels-
weise die gesamte Elektrik ver-
legt“, lud der Bauherr die Gäste 
zum Rundgang ein. Im Rahmen 
eines Imbisses konnten die Gäste 
die Wohneinheiten besichtigen, 
sich über das pädagogische Kon-
zept und die Mitarbeiterstruk-
tur informieren. Hierfür standen 
auch die künftige Hausleitung 
des „Haus der Horizonte“, Ay-
segül Yilmaz, sowie die Leitung 
des Verbunds Alfred-Delp-Haus, 
Brita Maurer, bereit.

Eine Besonderheit des pädago-
gischen Konzepts sei die kleintei-

Haus der Horizonte
Richtfest am Nachfolgegebäude des „Kinderhaus Frank“ – Grundriss wie ein Windrad

lige, familiäre Gruppenstruktur, 
die eine individuelle und bedarfs-
gerechte Begleitung ermögliche. 
Hinzu kommen Räume für Thera-
pien und Tagesbetreuung sowie 
eine große Gartenanlage mit 
passenden Bewegungsmöglich-
keiten. Auch für die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter werde es 
Rückzugsmöglichkeiten geben. 

Das Haus wird im Passivhaus-
standard errichtet. Im Rahmen 
eines Architektenwettbewerbs 
war über Aussehen und Funkti-
onalität des Gebäudekomplexes 
entschieden worden. Der Grund-
riss des Gebäudes ähnelt einem 
Windrad mit vier Flügeln, die 
so zueinander angeordnet sind, 
dass die Wohneinheiten blickge-
schützt sind. 

Zwei der insgesamt 26 Plät-
ze sind für Kurzzeitmaßnah-
men vorgesehen. Geplant sind 
auf zwei Etagen insgesamt sechs 
Wohngruppen, vier davon für 
je vier Bewohner, zwei bieten 
Platz für fünf Bewohner. Dies 
soll kleine Wohngruppen für die 
Betreuung und Förderung in fa-
milienähnlichen Strukturen er-
möglichen. Die Einzelzimmer 
verfügen über ein eigenes Bad. 
Hinzu kommen pro Wohneinheit 
ein großzügiger Wohn-/Essbe-
reich sowie eine Küche und eine 
Loggia, sowie im Erdgeschoss ein 
Gartenzugang. 

Im vierten Flügel sind Mehr-
zweckräume für die Gestaltung 
des Tages sowie die Büro- und 
Funktionsräume untergebracht. 
Der Grundriss soll kurze Wege 
für die Mitarbeiter und hohe 
Synergieeffekte zwischen den 
Wohngruppen ermöglichen.  mk

Den Richtspruch vom Dach sprach Zimmermeister Christopher Rinn und warf das Glas so, dass es zerbrach.  Foto: Krüger

Seit in Griechen-
land die Wälder 
brennen, sich dort 
die Temperaturen 
der 50-Grad-Mar-
ke nähern und das 
Mittelmeerwasser im Durch-
schnitt sagenhafte 28 Grad hat, 
sorgen sich die Deutschen. Doch 
sie sorgen sich weniger um das 
Meer und die brennenden Wäl-
der, sondern darum, dass es 
bald in den Sommerferien in 
Spanien, Italien, Griechenland 
und der Türkei einfach zu heiß 
für einen entspannten Urlaub 
sein könnte.

Wer so denkt, hat den Schuss 
nicht gehört. Denn die Ursache 
für die Hitze ist ja der Klima-
wandel. Und die Ursache für 
den Klimawandel ist das Kon-
sumverhalten der Menschen, 
insbesondere der in den Indu-
striestaaten. Die halten es zum 
Beispiel immer noch für eine 
Art Menschenrecht, einmal im 
Jahr mit der ganzen Familie in 
den Süden zu fl iegen.

Doch wer einmal nach Rho-
dos und wieder zurück fl iegt, 
produziert rund 700 Kilo Koh-
lendioxid. Das ist ungefähr die 
Menge, die ein Durchschnitts-
deutscher in einem ganzen 
Monat verursacht. Und der 
Durchschnittsdeutsche pro-
duziert schon sechsmal mehr 
Kohlendioxid als Forscher für 
klimaverträglich halten.

Kurz: Flugreisen sind so kli-
maschädlich, dass jeder, der im 
Zusammenhang mit seinem ei-
genen Lebensstil schon mal die 
Worte „nachhaltig“ oder „um-
weltbewusst“ verwendet hat, 
von ganz allein auf den Trip in 
den Süden verzichten sollte – 
auch wenn dort angenehme 23 
Grad herrschen.

INFO  
Regionalpark Ballungsraum  
RheinMain, T (06145) 9363620 
information@regionalpark-rheinmain.de 
www.regionalpark-rheinmain.de 

FAMILIEN- 
ERLEBNIS-RADTOUR  
AUF DER REGIONALPARK  
SAFARIROUTE  
20. AUGUST 2023
11–17 UHR  
ERLEBNISSTATIONEN  
Quellenpark Kronthal > Viergötterstein >  
Limesspange > Eichendorffanlage Schwalbach >  
Sitzkiesel/Abzweig Arborteum > Unterführung »A66« > 
Sossenheimer Citypark (Radtour in beiden  
Richtungen möglich)                                                                               

REGIONAL 
PARK 
RHEINMAIN REGIONAL 

PARK 
SOMMER 

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

Stadtteilmarkt 
im Grünen

Unter dem Motto „Sossen-
heim kann nachhaltig“ startet 
der „Stadtteilmarkt im Grü-
nen“ am Freitag, 1. September, 
um 14 Uhr. 

Drei Stunden lang wird die 
Grünfl äche neben dem Kerbe-
platz zum Marktplatz mit An-
geboten für Groß und Klein, 
um viel Neues und Interes-
santes über Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit zu entdecken 
und direkt auszuprobieren. Die 
Veranstaltung „Stadtteilmarkt 
im Grünen“ bereichert Sossen-
heim damit zum dritten Mal. 
Zahlreiche Vereine und Ein-
richtungen aus dem Stadtteil 
sind mit ihren Ständen mit von 
der Partie. Im Anschluss gegen 
17 Uhr gibt es ein Irish-Folk-
Konzert mit der Band „Blue 
Blistering Barnacles“. Alle An-
gebote sind kostenfrei. Orga-
nisiert wird der Stadtteilmarkt 
vom Verein „Umweltlernen in 
Frankfurt“ und dem Quartiers-
management „Sozialer Zusam-
menhalt Sossenheim“.  red

Wieder brennen 
drei Autos

Am vergangenen Sonntag 
brannten um die Mittags-
zeit drei Autos in der Robert-
Dißmann-Straße. Zwei Autos 
davon haben vermutlich einen 
Totalschaden.

Bereits am 8. Januar wurde 
die Feuerwehr in die Siegener 
Straße gerufen. Unweit des 
Volkshauses stand ein Motorrad 
in Flammen. Die Flammen hat-
ten damals auch auf den dort 
aufgestellten Blitzer und zwei 
weitere geparkte Pkw überge-
griffen. Ob es sich dieses Mal 
wieder um Brandstiftung han-
delt, ist noch nicht bekannt. 
Die Kriminalpolizei ermittelt. 
Die Autos standen auf einem 
Parkdeck in der Robert-Diß-
mann-Straße, nicht weit vom 
Brandanschlag im Januar, wo 
seinerzeit ein Sachschaden von 
250.000 Euro entstanden war. 

Personen, die Hinweise 
zu den Tatverdächtigen und 
zum Tatablauf geben können, 
sollten sich mit dem Kommissa-
riat 15 unter der Telefonnum-
mer 069/755-51599 in Verbin-
dung setzen.  mk

Mit zwei Löschtrupps war die Feu-
erwehr wegen der brennenden 
Autos in der Robert-Dißmann-
Straße im Einsatz.  mk/Foto: privat

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
mailto:information@regionalpark-rheinmain.de
http://www.regionalpark-rheinmain.de
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

GRABMALE
Steinmetz-

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-

NEUENHAIN
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/21549

www.steinmetz-pyka.de

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Kirchennachrichten für die Zeit vom 28. Juli bis 31. August 2023

Telefonische Anzeigenannahme:
0 6196 / 84 80 80

                                                                               Sie wäre so gerne noch bei uns geblieben. 
 

Nach langer, schwerer Krankheit ist heute meine geliebte Frau, unsere Mama,  
Schwiegermutter, unsere herzensgute Oma und Schwester 

 
 Margarete Fambach  

geb. Kinkel  
im Alter von 83 Jahren plötzlich verstorben.  

Wir werden sie unendlich vermissen. 
 

Helmut Fambach 
Ulli und Katja Fambach, geb. Röder mit Clara und Luisa 

Katja und Stefan Fambach, geb. Barthel mit Vincent und Oskar 
im Namen aller Angehörigen 

 
65760 Eschborn, den 15. Juli 2023 · Dörnweg 18 

 
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 31. Juli 2023, 

um 14.00 Uhr auf dem Eschborner Friedhof, Hunsrückstraße 1, 65760 Eschborn, statt.

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Freitag, 28.07.
Keine Sprechstunde 
„Allgemeine Lebensberatung“;
Frau Haas
18.00 Uhr Ökumenisches
Friedensgebet
auf dem Kirchberg
Samstag, 29.07.
18.00 Uhr Der etwas andere
Gottesdienst (St. Justinus,
Höchst) – „Was macht ein 
Kleidungsstück wertvoll“
Sonntag, 30.07.
09.15 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier (Kirche)
Mittwoch, 02.08.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet 
(Krypta)
Freitag, 04.08.
18.00 Uhr Ökumenisches
Friedensgebet
auf dem Kirchberg
Samstag, 05.08.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Sonntag, 06.08.
09.15 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier (Kirche)

Dienstag, 08.08.
15.00 Uhr „Spinnstube“ des
Fördervereins St. Michael
(Gemeindehaus)
Mittwoch, 09.08.
09.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Krypta)
Freitag, 11.08.
18.00 Uhr Ökumenisches
Friedensgebet
auf dem Kirchberg
Samstag, 12.08.
Ausflug des Club Plus Minus,
Treffpunkt Schiffsmeldestelle
Höchst
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Sonntag, 13.08.
11.00 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche)
Dienstag, 15.08.
(Maria Aufnahme
in den Himmel)
15.00 Uhr Treffen der Senio-
rinnen und Senioren der 
Pfarrei in Abenteuer Glaube –
Kirche im Grünen
19.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier
und Kräutersegnung (Kirche)

Mittwoch, 16.08. 
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet 
(Krypta)
Donnerstag, 17.08.
18.00 Uhr Frauengesprächs-
kreis (Gemeindehaus)
Freitag, 18.08.
Keine Sprechstunde
„Allgemeine Lebensberatung“;
Frau Haas
18.00 Uhr Ökumenisches
Friedensgebet
auf dem Kirchberg
18.00 Uhr Sommertreff 
der KAB im „Brünnchen“
Samstag, 19.08.
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Sonntag, 20.08.
11.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier (Kirche)
Montag, 21.08.
18.00 Uhr Probe liturgischer
Singkreis (Gemeindehaus)
Dienstag, 22.08.
15.00 Uhr „Spinnstube“ des
Fördervereins St. Michael
(Gemeindehaus)
Mittwoch, 23.08.
09.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier,

anschließend Rosenkranzgebet
(Krypta)
19.30 Uhr Atempause
am Mittwoch (Krypta)
Freitag, 25.08.
18.00 Uhr Ökumenisches
Friedensgebet
auf dem Kirchberg
Samstag, 26.08.
18.00 Uhr Vorabendmesse
(Kirche)
Sonntag, 27.08.
08.45 Uhr Schiffswallfahrt
zum Stadtkirchenfest, 
Abfahrt Schiffablegestelle
Höchster Mainkai
Dienstag, 29.08.
15.00 Uhr Helferinnentreff
(Gemeindehaus)
Mittwoch, 30.08.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Krypta)

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 30.07.
11.00 Uhr Sommerkirche
„Herzensanliegen“ mit Pfarre-
rin Regina Westphal in der
Dorfkirche Unterliederbach,
Neugasse 2
13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International
(Gottesdienst auf Englisch
und Twi)
Sonntag, 06.08.
11.00 Uhr Gottesdienst
„Herzensanliegen“ mit Pfarre-
rin Regina Westphal in der
Christuskirche Nied, 
Alt-Nied 10
13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International
(Gottesdienst auf Englisch
und Twi)
Sonntag, 13.08.
11.00 Uhr Gottesdienst
„Herzensanliegen“ mit Pfarre-
rin Charlotte Eisenberg in der
Stephanuskirche, Unterlieder-
bach, Liederbacher Straße 36b
13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International
(Gottesdienst auf Englisch
und Twi)
Sonntag, 20.08.
11.00 Uhr Gottesdienst
„Herzensanliegen“ mit Pfarre-
rin Charlotte Eisenberg
13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International
(Gottesdienst auf Englisch
und Twi)
Sonntag, 27.08.
11.00 Uhr Gottesdienst
„Herzensanliegen“ mit Pfarrer

Felix van Elsberg
in der Stadtkirche Höchst,
Melchiorstraße 30
13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International
(Gottesdienst auf Englisch
und Twi)
Die Regenbogenkirche ist wei-
terhin für Sie täglich geöffnet!
Treten Sie ein und zünden eine
Kerze an.
An unserem Gabenzaun kön-
nen Sie weiterhin Lebensmittel
und Hygieneartikel für bedürf-
tige Familien spenden. Bitte
achten Sie darauf, dass Ihre Ga-
ben regensicher verpackt sind!

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 28.07.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
16.00 Uhr Coole Socken,
11 – 14 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 15 Jahre
18.00 Uhr Ökumenisches 
Friedensgebet (Kirchberg)
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
Dienstag, 01.08.
19.30 Uhr Regenbogenchor
Mittwoch, 02.08.
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
Donnerstag, 03.08.
15.00 Uhr Frauentreff
19.00 Uhr Yoga 
(Karina Siegle)
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 04.08.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
16.00 Uhr Coole Socken,
11 – 14 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 15 Jahre
18.00 Uhr Ökumenisches 
Friedensgebet (Kirchberg)
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
Dienstag, 08.08.
19.30 Uhr Regenbogenchor
Mittwoch, 09.08.
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
Donnerstag, 10.08.
19.00 Uhr Yoga 
(Karina Siegle)
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 11.08.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre

15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
16.00 Uhr Coole Socken,
11 – 14 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 15 Jahre
18.00 Uhr Ökumenisches 
Friedensgebet (Kirchberg)
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
Dienstag, 15.08.
19.30 Uhr Regenbogenchor
Mittwoch, 16.08.
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
Donnerstag, 17.08.
19.00 Uhr Yoga 
(Karina Siegle)
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 18.08.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
16.00 Uhr Coole Socken,
11 – 14 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 15 Jahre
18.00 Uhr Ökumenisches 
Friedensgebet (Kirchberg)
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
Dienstag, 22.08.
19.30 Uhr Regenbogenchor
Mittwoch, 23.08.
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
Donnerstag, 24.08.
19.00 Uhr Yoga
(Karina Siegle)
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 25.08.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
16.00 Uhr Coole Socken,
11 – 14 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 15 Jahre
18.00 Uhr Ökumenisches 
Friedensgebet (Kirchberg)
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
Dienstag, 29.08.
19.30 Uhr Regenbogenchor
Mittwoch, 30.08.
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
Donnerstag, 31.08.
19.00 Uhr Yoga
(Karina Siegle)
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft

WWeerrbbuunngg
bbrriinnggtt  EErrffoollgg!!

Rufen Sie uns an:
0 6196 / 84 80 80

Informationen
für Angehörige

Das nächste Caféhaus-Ge-
spräch der Pflegebegleiter-Ini-
tiative findet am Mittwoch, 9.
August, von 16.30 Uhr bis 18
Uhr im Begegnungszentrum
in der Toni-Sender-Straße 29
statt.

Ein weiteres Caféhaus-Ge-
spräch findet am 13. Septem-
ber zum Thema „Patienten-
und Vertreterverfügung – wenn
der Bevollmächtigte entschei-
den muss“ statt. Anmeldun-
gen nimmt Petra Johann unter
der Telefonnummer 0163 /
6 8175 30 entgegen. Weitere
Informationen gibt es unter
pflegebegleitung-frankfurt.de
im Internet. red

Am Tisch des Herrn
Erstkommunion in der St.-Michael-Kirche

Am 16. Juli feierte die 
katholische Kirchengemeinde
mit zahlreichen Sossenheimer
Kindern die Erstkommunion.

Als Erstkommunion wird in
der katholischen Kirche der 
erste Empfang der Kommunion
bezeichnet. An diesem Tag dür-
fen die Kinder zum ersten Mal

das „heilige Brot“ in Form einer
Hostie empfangen und sie wer-
den offiziell in der Gemeinde
willkommen geheißen.

Ein Jahr hatten sich die Kin-
der auf ihre Erstkommunion
vorbereitet. Am 16. Juli war es
soweit. Gemeindemitglieder,
aber auch zahlreiche Familien,
Eltern, Großeltern und Ge-
schwister, sowie auch Freun-
de und Bekannte, nahmen an
dem Gottesdienst mit einem
umfangreichen Programm teil.
Nach Schlussgebet, Segen und
Schlusslied folgte der feier-
liche Auszug mit Musikbeglei-
tung. mk

Zahlreiche Sossenheimer Kin-
der empfingen am 16. Juli die
Erstkommunion. Foto: Krüger

http://www.steinmetz-pyka.de
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Camper sucht ein Wohnmobil oder 
Wohnwagen. Tel. 0152 / 25754905

Verkaufe zwei gebrauchte elektr. 
Lattenroste 90x200 für 299,- EUR. 
Tel. 069 / 15629760

Sie möchten eine private  
Kleinanzeige aufgeben? Rufen Sie 
uns an unter Tel. 06196 / 848080  
oder senden Sie eine E-Mail an  

anzeigen@ 
sossenheimer-wochenblatt.de

Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Das 

kommt im Internet jeden Tag heraus. Unter 
www.sossenheimer-wochenblatt.de

veröffentlichen wir täglich aktuelle Berichte über  
Sossenheim und den Frankfurter Westen.

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung  
kostenlos auf Ihr Smartphone,  

Ihr Tablet oder Ihren PC!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
der Guttempler:
●  Gemeinschaft  

„Bolongaro“ 
donnerstags, 19.30 Uhr 
Ev. Regenbogen 
gemeinde, Wester-
waldstr. 20, 65936 
Frankfurt-Sossenheim

●  Gemeinschaft
„Tradition“
mittwochs, 18.30 Uhr 
August-Oberwinter-Haus, 
Burgfriedenstr. 7, 60489 
Frankfurt-Rödelheim

„Schussähnliche Geräusche“ 
sorgten am 12. Juli für einen 
größeren Polizeieinsatz in der 
Robert-Dißmann-Straße.

Wie die Polizei mitteilte, 
meldete gegen 21 Uhr eine 
Zeugin, dass sie soeben laute 
schussähnliche Knallgeräusche 
aus einem Haus in der Robert-
Dißmann-Straße wahrgenom-
men habe. Unmittelbar danach 
seien mehrere Jugendliche aus 
dem Haus gerannt. Sie hätten 
geschrien, dass sie „Pfeffer“ in 
die Augen bekommen haben 
und hätten sich danach in alle 
Richtungen zerstreut. Einer der 
Jugendlichen habe nach Anga-
ben der Zeugin eine Pistole ein-
gesteckt. 

Der Regionalrat Sossenheim 
veranstaltete am vergangenen 
Samstag ein Sicherheitsfrüh-
stück mit Fahrradcodierung 
auf dem Parkplatz der Lidl-Fi-
liale in der Siegener Straße.

Dabei ging es vor allem 
darum, sich zu informieren und 
auszutauschen, um der Krimi-
nalität vorzubeugen. Es bestand 
für die Bürgerinnen und Bürger 
die Möglichkeit, sich von den 
Fachleuten des Sicherheitsmo-
bils der Stadtpolizei und des 17. 
Polizeireviers zu den Themen 
Sicherheit und Ordnung be-
raten zu lassen. Zudem infor-
mierten die Mitglieder des Re-
gionalrates über ihre Arbeit in 
Sossenheim. Die Veranstaltung 
war nach Angaben des Regio-
nalrats gut besucht. 

Mit dazu beigetragen hat, 
dass bei der Fahrradcodierung 

Umgehend wurden zahlreiche 
Streifen in die Robert-Dißmann-
Straße entsandt. Dort trafen die 
Polizisten auf einen Jugend-
lichen, dessen Augen offen-
bar durch Pfefferspray gerötet 
waren. Er wollte keine Angaben 
zur Ursache seiner Verletzung 
machen. Eine Waffe führte er 
laut Polizei nicht bei sich. 

Auch die Durchsuchung des 
Hauses in der Robert-Dißmann-
Straße, sowie die Fahndungs-
maßnahmen im Nahbereich 
erbrachten keine weiteren Er-
kenntnisse zu den vermeint-
lichen Schussgeräuschen. Der 
Einsatz einer Pfefferspraypisto-
le im Rahmen von Streitigkeiten 
unter Jugendlichen scheint am 
wahrscheinlichsten zu sein. red

durch den Allgemeinen Deut-
schen Fahrradclub (ADFC) 
zeitweise regelrechter Andrang 
herrschte. Für die Jugend und 
jung gebliebenen Erwachse-
nen hatte die FSV-Fußballschu-
le ein Tor aufgebaut und einen 
Wettbewerb in drei Altersklas-
sen ausgeschrieben. Ziel war es 
für die Jüngeren, einen Ball mit 
einer Geschwindigkeit von 40 
oder 60 Stundenkilometer auf 
ein Tor zu schießen. Ab 18 Jah-
ren galt es mit voller Wucht zu 
schießen, wobei es der Sieger 
auf immerhin 114 Stundenkilo-
meter brachte. 

Durch die Unterstützung des 
Lidl-Marktes standen zudem 
kostenlos Gebäck und Brezel 
sowie Heiß- und Kaltgetränke 
zur Verfügung. Außerdem stell-
te der Discounter seine Zu-
kunfts-Planungen für die Filiale 
in Sossenheim vor.  red

Rote Augen, aber 
keine scharfe Waffe

Auf Nummer sicher

Polizeieinsatz nach „Schussgeräuschen“

Regionalrat lud zum Sicherheitsfrühstück ein

Einige Sossenheimerinnen und Sossenheimer informierten sich 
am Sicherheitsmobil der Stadtpolizei.  Foto: Regionalrat

Am 17. Juli fand der zwei-
te Quartiersrundgang entlang 
der Hauptverkehrsstraßen mit 
dem Stadtplanungsamt und 
der „Bernard Gruppe“ statt. 
Etwa 30 Interessierte nahmen 
daran teil.

An mehreren Stationen auf 
der Kurmainzer Straße, Alt-Sos-
senheim und der Westerbach-

Geselliges Sommerfest. Am 14. Juli gestaltete der Vereinsring auf dem Gelände der Feu-
erwehr sein diesjähriges Sommerfest. Der Vorsitzende des Vereinsrings, Franz Kissel, begrüßte die 
Gäste, dankte der freiwilligen Feuerwehr, dass sie das Gelände zur Verfügung gestellt hatte und am 
Grill auch die Bratwürste grillte. Zu den Bratwürsten gab es Brötchen, Kartoffel- und Nudelsalat. 
Für den Selbstservice waren alkoholfreie Getränke, Apfelwein und das Bier aus der Zapfanlage gut 
gekühlt. Die Gelegenheit für geselliges und munteres Plaudern wurde gut genutzt.  mk

straße wurden Lösungsmög-
lichkeiten diskutiert, wie der 
Straßenraum sicherer und at-
traktiver gestaltet werden kann. 
Zukünftig soll der Straßenraum 
die Belange aller Verkehrsteil-
nehmer berücksichtigen.

Am 14. Juni wurde bereits 
ein erster Rundgang zum Fuß- 
und Radverkehr durchgeführt. 
Die Diskussionsergebnisse 

des ersten und des zweiten 
Rundgangs wird die „Bernard 
Gruppe“ in die Maßnahmen-
vorschläge für das Nahmobili-
tätskonzept einfl ießen lassen. 
Das war dem abschließenden 
gemeinsamen Protokoll des 
Quartiersmanagement „Sozia-
ler Zusammenhalt Sossenheim“ 
und der „Stadtberatung“ zu ent-
nehmen.  mk

Am Kerbeplatz trafen sich die Teilnehmer zum gemeinsamen Quartiers-Rundgang.  Foto: Krüger

Rundgang durchs das Quartier
Erkenntnisse sollen in das Nahmobilitätskonzept einfl ießen

Skatclub und 
Babbelstubb´

Der Volkshausverein macht 
keine Sommerpause im 
Skatclub und der Babbelstubb.

Am Montag, 7. August, trifft 
sich der Skatclub wieder um 
19.30 Uhr im Vereinsraum des 
Volkhausvereins. Das näch-
ste Treffen der Babbelstubb ist 
am Montag, 14. August, um 
15 Uhr. Für diesen Nachmittag 
steht Musik und Bewegung auf 
dem Programm. Und wer mo-
bilitätseingeschränkt ist, muss 
nicht auf Bewegung, auch nicht 
auf das Tanzen verzichten. Kai 
Dombrowski ist ein engagierter 
Tanzlehrer und zeigt, dass Rolla-
tor, Stöcke oder andere Gehhil-
fen keine Hindernisse sind, um 
sich zur Musik zu bewegen.  red

Abschied nach 
45 Jahren

Für unzählige Kinder und 
Familien in Sossenheim war 
sie eine Institution. Am Freitag 
hieß es für Martina Burger Ab-
schied nehmen. 

Nach 45 Berufsjahren als Er-
zieherin, davon 22 Jahre als Lei-
terin der Kita Schwesternstraße, 
ist sie nun in den Ruhestand ge-
gangen. Martina Burger wurde 
in der Kita Schwesternstraße 
von den Kindern und deren El-
tern feierlich verabschiedet. An-
schließend fand im katholischen 
Gemeindehaus die offi zielle Ver-
abschiedung mit ihrem Team, 
Vertretern der Gemeinde, der Ki-
ta-Beauftragten der Pfarrei Sankt 
Margarete sowie mit vielen wei-
teren Wegbegleitern statt.

Ihr Team hatte die Feierlich-
keiten geplant und organisiert. 
Die Feier wurde vom Litur-
gischen Singkreis von Sankt Mi-
chael umrahmt.  mk

So ein Abschied fällt nicht 
leicht, aber jetzt beginnt für 
Martina Burger der Ruhestand. 
 mk/Foto: privat
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SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Gleich sechs SGS-Mädchen
bei den Hessenranglisten
am Start

Der weibliche Nachwuchs
der SG Sossenheim bleibt zu-
mindest in der Breite das Maß
aller Dinge in Hessen.  Da in-
zwischen vier starke Sossenhei-
mer Spielerinnen für andere
Vereine an den Start gehen, wa-
ren es diesmal „nur“ noch sechs
Starterinnen im Alter von 15
bis 10 Jahre. Die beiden Ältes-
ten, Simran Sandhu und Laura
Kaiser, mussten erstmals in der
Jugendklasse (Jahrgänge 2005
bis 2008) starten und gehörten
dort zum jüngeren Jahrgang.
Laura gewann zwar nur ein

Spiel in der Vorrunde, hatte
aber durchaus Chancen auf
mehr. Simran blieb sieglos und
hatte nicht ihren besten Tag.
Bei den jüngeren Jahrgängen
(2011/2012) war die SGS mit
Lina Pokhis, Sophia Ruan, Dra-
gana Tomic und Lana Liu ver-
treten. Für eine positive Über-
raschung sorgte Lina. Als klare
Außenseiterin in ihrer Gruppe
gestartet, gewann sie vier ihrer
fünf Vorrundenbegegnungen
und sah sich in der Endrunde
der Besten 10 Spielerinnen des
Landes.  Gegen die deutlich er-
fahreneren Konkurrentinnen,
die meist schon in höheren Da-
menklassen spielen, war am
Ende der 10. Platz ihr bisher
größter sportlicher Erfolg.
Stark spielten auch Sophia und
Dragana, die jeweils zwei Spie-

le gewann, was jedoch nicht für
die Endrunde reichte. Dragana
ließ ihr Talent durch einen
überraschenden Sieg gegen
eine deutlich stärker eingestuf-
te Spielerin erkennen. Lana
war mit 10 Jahren eine der
jüngsten Spielerinnen die sich
über Kreis und Bezirk qualifi-
ziert hatte und sammelte vor 
allem viel Erfahrung.

Wer rastet der rostet und
wer Trainer/in werden will
muss schwitzen

Unter diesem Motto findet 
in den ersten beiden Ferien-
wochen wieder eine Trainer-
ausbildung des Hessischen
Tischtennisverbandes bei der
SGS statt. Gleichzeitig ist damit
die Gelegenheit für  Mitglieder

und alle Tischtennisfreunde
verbunden, einmal Tischtennis
unter der Anleitung zu spielen
bzw. zu lernen.

Termine:
4. September:
Trainingsstart nach den Ferien
9. und 10. September:
Kreiseinzelmeisterschaften 
der Aktiven in Sossenheim

Klaus Deigert

RV Sossenheim
Positive Juli-Bilanz  

In der zweiten Julihälfte ge-
lang Sossenheimer Radsport-
lern eine Reihe nennenswerter
Platzierungen. In der Nach-
wuchsabteilung freute man
sich über zahlreiche Erfolge,

wobei Ben Göbel in der Schü-
lerklasse U11 seine Vielseitig-
keit unter Beweis stellen konn-
te.

Nach seiner Hessenmeister-
schaft  auf der Bahn, folgte am
16. Juli beim Einzelzeitfahren
der nächste Titelgewinn. Einen
Tag vorher belegte er beim
MTB Rhein-Main-Cup den 2.
Rang. U13-Teilnehmer Emil
Weise errang im EZF die Bron-
zemedaille.

Weiter ging es mit guten Auf-
tritten am 23. Juli beim Kriteri-
um in Gießen, wo die U11er in
der Reihenfolge Paul Weise,
Teo Tagwerker-Moncayo, Ema-
nuel P. Paz Masud die Plätze 2
bis 4 vereinnahmten.

Im Bereich Männer Amateu-
re bzw. Elite Amateure domi-
niert zur Zeit Martin Lemme

das Erfolgsgeschehen. In Gie-
ßen (23. Juli) nach 80 km rund
um das Stadttheater auf dem
Podium als Zweiter zu stehen,
das war schon große Klasse.
Der EX-Sossenheimer Florian
Obersteiner fuhr übrigens auf
dem 5. .

Erfreulicherweise gibt es
auch bei den Amateuren erste
Achtungserfolge zu vermelden.
Samuel Hüstebeck überraschte
am 22. Juli in Offenbach/Main
mit einem 2. Rang und bestä-
tigte einen Tag später in Gießen
nach 64 km mit Platz 12  seine
aufsteigende Form. Für Maxi-
milian Rosenthal (13.) und
Mattes Hofman (16.) gibt es
nach diesen Platzierungen in
Offenbach sicherlich noch das
Potential zu Ergebnisverbesse-
rungen. H. Redenz

Lina spielte groß auf

Sophia spielte stark Laura hätte mit etwas Glück die Endrunde erreichen können Simran hatte nicht ihren besten Tag Fotos: privat

Dragana überraschte positiv Lana, eine der Jüngsten
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Die Bestattung
in der Natur

Jetzt informieren und anmelden: 
Tel. 06155 848-100 oder unter
www.friedwald.de/taunusstein

Die nächsten Termine:
5. + 19. August 2023 um 14 Uhr
2. September 2023 um 14 Uhr

Lernen Sie bei einer kostenlosen Wald-
führung den FriedWald Taunusstein
kennen. Die FriedWald-Försterinnen 
und -Förster zeigen Ihnen den Wald 
und beantworten alle Fragen rund um 
Baumbestattung, Kosten und Vorsorge.

Veränderungen 
stehen an

Pfarrerin Dr. Charlotte Eisen-
berg und der Kirchenvorstand 
der Evangelischen Regenbogen-
gemeinde Sossenheim hatten 
am 15. Juli zu einer Informa-
tionsveranstaltung eingeladen, 
die in der evangelischen Kirche 
bei Kaffee und Kuchen statt-
fand. 

Pfarrerin Charlotte Eisenberg 
verlässt Sossenheim zum 1. 
September und wechselt nach 
Bockenheim. „Bockenheim ist 
etwas urbaner mit Cafés und 
Theater vor der Haustür, also 
etwas mehr öffentliches Leben“, 
so die Pfarrerin, die ihre Stelle 
in Sossenheim erst im August 
2019 angetreten hatte. Auch 
nach ihr werde es noch viel-
fältige Veranstaltungen geben, 
wie zum Beispiel Taufen im Sul-
zbach oder Feierabend-Gottes-
dienste.

Die Mitglieder des Kirchen-
vorstands, allen voran Seba-
stian Brum und Thomas Ohly, 
gehen davon aus, dass sie als 
Leitungsgremium bei den an-
stehenden Themen ein Mit-
spracherecht haben. Da gilt es 
zum Beispiel über die Vergabe 
der Pfarrstelle für Sossenheim 
zu entscheiden. 

Eine wichtige Neuerung ist 

der „Nachbarschaftsraum“, bei 
dem die sieben Gemeinden aus 
Sossenheim, Höchst, Unterlie-
derbach, Sindlingen, Zeilsheim, 
Nied und Griesheim kooperie-
ren sollen, damit Pfarrerinnen 
und Pfarrer sowie die übrigen 
Kirchenmitarbeiter fl exibler 
agieren können. Wie weit die 
Kooperationen gehen sollen 
und welche „Rechtsform“ gelten 
soll, das wird gegenwärtig aus-
gehandelt und soll bis Anfang 
2026 entschieden sein. Auch die 
mögliche gemeinsame Nutzung 
der Gemeinderäume mit der 
katholischen Kirchengemeinde 
wurde diskutiert.  mk

Pfarrerin Dr. Charlotte Eisen-
berg (links) hat sich viel Aner-
kennung erworben und wird 
zum 1. September nach Bo-
ckenheim gehen.  Foto: Krüger

Im Rahmen eines Sanierungs-
managements bietet die Stadt 
Frankfurt ab dem 1. August 
im Klimaquartier Sossenheim 
besondere Beratungsmöglich-
keiten für die energetische Mo-
dernisierung von Gebäuden an.

Interessenten aus dem Projekt-
gebiet Sossenheim können hier-
für eine kostenlose telefonische 
Beratung in Anspruch nehmen. 
In einem informativen einstün-
digen Telefongespräch beant-
worten Expertinnen und Exper-
ten erste Fragen umfassend und 
erläutern sinnvolle Umsetzungs-
maßnahmen. Je nach Gebäude-
zustand und fi nanziellen Mög-
lichkeiten zeigen unabhängige 

Das Deutsche Rote Kreuz 
wird im September in Sossen-
heim einen Second-Hand-La-
den eröffnen.

In dem ehemaligen Laden-
geschäft der Firma Ohm in der 
Straße Alt-Sossenheim 42 sind 
dann Secondhand-Kleidung, 
Schuhe und Haushaltsgegen-
stände zu günstigen Preisen 
zu haben. Das Angebot richtet 
sich an Menschen mit kleinem 
Geldbeutel sowie an all dieje-
nigen, die Wert auf Nachhaltig-
keit legen.

Im Kleiderladen, der mit 
einem Nähatelier ausgestattet 
ist, kann man sich auch etwas 
Geeignetes selbst nähen. Das 
wurde bei der Schlüsselüberga-
be am vergangenen Donners-
tag ausdrücklich betont. Für 

Die Sommercamps auf dem 
Gelände des Höchster Tennis- 
und Hockeyclubs (HTHC) im 
Grasmückenweg bieten jeweils 
fünf Tage intensives Training 
unter professioneller Anlei-
tung, ergänzt durch Turniere, 
Spaß und Spiel. 

Der Verein richtet sich mit 
den Sommercamps an Mit-
glieder und Gäste. Sowohl An-
fänger wie auch erfahrenere 
Spieler, die ihre Spieltechnik 
erweitern möchten, sind will-
kommen. 

Vom 28. August bis 1. Sep-
tember bietet der Verein von 10 

Energieberaterinnen und -bera-
ter passende Schritte der ener-
getischen Sanierung auf, stellen 
dazugehörige Förderprogramme 
vor und geben Energiespartipps. 

Nicht nur Eigentümerinnen 
und Eigentümer haben die Chan-
ce, am klimagerechten Stadtum-
bau in Sossenheim teilzuhaben. 
In den individuellen Beratungen 
erhalten auch Mieterinnen und 
Mieter Informationen und Tipps, 
um Energie und damit Geld zu 
sparen

Die Beratungstermine lassen 
sich über die kostenlose Rufnum-
mer 0800/4623600 vereinbaren. 
Ab Mitte August wird zusätzlich 
ein Online-Portal zur Terminver-
einbarung eingerichtet.  red

das gute Gelingen werden noch 
ehrenamtliche Helfer gesucht.

Die städtische Leerstands-
agentur „Radar“ hatte im Rah-
men des Programms „Sozialer 
Zusammenhalt Sossenheim“ 
und im Auftrag des Stadtpla-
nungsamtes vor Ort eine La-
denfl äche für kreative Projekte 
temporär zur Verfügung gestellt 
- unter anderem mit dem Ziel 
eine neue dauerhafte Geschäfts-
ansiedlung zu erreichen. Das ist 
nun im ehemaligen Elektrola-
den geglückt, der vom Eigentü-
mer ursprünglich in Wohnraum 
umgewandelt werden sollte. 

In den vergangenen Monaten 
war dort der temporäre Veran-
staltungsraum „SosoSossen-
heim“ untergebracht, in dem es 
einige Kulturveranstaltungen 
gegeben hatte.  mk

Uhr bis 14.30 Uhr ein Tennis-
Sommercamp für Kinder und 
abends von 18.30 Uhr bis 20.30 
Uhr für Erwachsene jeden Le-
vels. Geleitet werden die Ten-
niscamps von Danial Hossei-
nimonfaredi, dem Trainer der 
U8, U12, U15 und der Damen-
mannschaft sowie von Neel Sei-
ler, dem Teammanager Jugend. 
Neben Tennis steht auch Kondi-
tionstraining auf der Agenda. 

Ebenfalls in der Woche vom 
28. August bis 1. September 
bietet der Verein täglich von 
9.30 Uhr bis 16 Uhr für Kinder 
im Alter von 6 bis 14 Jahren ein 
Hockey-Sommercamp an. Die 

Kinder werden am ersten Tag 
vor Ort in unterschiedliche Al-
ters- und Leistungsgruppen ein-
geteilt. Geleitet wird das Som-
mercamp von Dirk Ramin, dem 
hauptamtlichen Hockey-Jun-
gendtrainer. Ihm zur Seite ste-
hen Markus Becker, Herrentrai-
ner Jan Fürsicht, Isabella Holz 
sowie weitere vereinsinterne 
Damen- und Herrenspieler, die 
als Trainer für den Höchster 
THC tätig sind. 

Weitere Informationen und 
Anmeldedetails fi nden sich auf 
der Webseite des Vereins unter 
Events unter hoechsterthc.de/
events im Internet.  red

Kostenlose Beratung

Kleidung statt Kultur

Sport, Spaß und vieles mehr 

Telefonat mit Expertinnen und Experten

Neuer DRK-Laden für Second-Hand-Kleidung

Höchster Tennis- und Hockeyclub veranstaltet Sommercamps

Bei der Schlüsselübergabe im ehemaligen Elektroladen Ohm 
waren mit dabei (von links): Daniela Glatthaar vom DRK, Paola 
Wechs von „Radar“, Nicole Herbig vom DRK, Heidrun Schminke 
vom DRK, Vermieter Günter Pötzl und Gwendolin Schwab vom 
Quartiersmanagement Sossenheim.  Foto: Krüger

Neapel in Höchst. Durchweg begeistert zeigen sich die Passanten, die den in Sachsenhausen 
ansässigen Künstler Drew Camell derzeit bei der Entstehung seines neuen Werkes in der Leunastra-
ße in Höchst beobachten. Eine neapolitanische Straßenszene nimmt von Tag zu Tag mehr Formen 
an, bezieht Fenster und Türen des Restaurants an der Ecke zur Luciusstraße mit ein. Hier verbindet 
sich Kunst mit Können auf wundervolle Weise. Das Erstaunlichste dabei: Die Vorlage zu der Szene-
rie befindet sich im Kopf des Künstlers und lässt der Fantasie eine Menge Raum.  Foto: Mingram

Tablets gestohlen
Unbekannte drangen in der 

Nacht zum 3. Juli in die Lud-
wig-Erhard-Schule ein und ent-
wendeten mehr als 30 „iPads“. 

Die Einbrecher hebelten auf 
verschiedenen Stockwerken meh-
rere Türen auf und bedienten sich 
anschließend in den Klassenräu-
men und Büros. Die Schadens-
höhe wird auf mehrere tausend 
Euro geschätzt. Die Frankfurter 
Kriminalpolizei bittet Zeugen, 
sich unter der Telefonnummer 
069/755-52199 zu melden.  pol

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

• Behindertengerechte Bäder 
• Bad/WC-Sanierung
• Reparaturservice
• Abriss und Entsorgung
• Natursteinverlegung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

http://www.friedwald.de/taunusstein
mailto:hauptc@web.de
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Urlaub zu HauseUrlaub zu Hause

Hal looooo              
Leute !

In den In den 
Sommerferien geht‘s in den Sommerferien geht‘s in den 
Erlebnispark nach Steinau!Erlebnispark nach Steinau! Scan michS

schub aus. An diesem Themen-
wochenende widmet sich die 
„Keltenwelt am Glauberg“ der 
Technik der Eisenerzeugung im 
Rennofen. Im Museumsgarten 
fi nden sich von 10 bis 18 Uhr dazu 
Spezialistinnen und Spezialisten 
ein, um Einblicke in die faszinie-
rende Welt der Herstellung und 
Verarbeitung von Eisen zu geben. 
Das entstehende Roheisen wird 
weiterverarbeitet und Gegenstän-
de werden wie vor 2.000 Jahren 
geschmiedet. Abgerundet wird 
die Veranstaltung für die ganze 
Familie durch Mitmachangebote 
rund um das Thema Eisen.

In den Sommerferien fi nden 
auch Familiensonntage zu ver-
schiedenen Themen statt. Für 
Kinder und Erwachsene bietet 
die „Keltenwelt am Glauberg“ 
dann Mitmachprogramme an. 
„Brettchenweben“ steht am 
Sonntag, 6. August, auf dem 
Programm. Besucherinnen und 
Besucher können die Technik 
beim Weben an einem kleinen 
Webrahmen erlernen, um sich 
ihr eigenes Armbändchen herzu-
stellen. Nachdem man seine Lieb-
lingsfarben ausgewählt hat, lernt 
man das Spannen der Kette und 
das Weben. Das Angebot ist ge-
eignet für Kinder ab fünf Jahren.
Am Sonntag, 13. August, erleben 
die Besucherinnen und Besucher 
Vorführungen und Mitmachakti-
onen auf der Wippdrechselbank 
und können dabei zusehen, wie 
aus schlagfrischem Grünholz, 
mit verschiedenen Techniken, 

eine Replik einer historischen 
Schale oder eines Bechers ent-
steht. Als Mitmachaktion für Kin-
der besteht die Möglichkeit des 
gemeinsamen Drechselns auf der 
Wippdrechselbank sowie die an-
schließende Bearbeitung der Ob-
jekte mit Naturmaterialien. Für 
die Kinder, Jugendlichen und 
Erwachsenen stehen zum eigen-
ständigen Arbeiten zusätzlich 
eine bogenbetriebene und eine 
seilbetriebene Drechselbank zur 
Verfügung. Dieses Mitmachpro-
gramm ist für Kinder ab sieben 
Jahren geeignet.

Beim Thema „Archäobota-
nik“ am Sonntag, 20. August, 
kann die Labormethode des 
Schlämmens aktiv kennenge-
lernt werden. Die im Bodenma-
terial gefundenen pfl anzlichen 
Großreste können mithilfe von 
Lupen begutachtet und im Ver-
gleich mit botanischem Material 
bestimmt werden. Dabei werden 
hauptsächlich die Nahrungs-
pfl anzen der Kelten am Glau-

Der Glauberg ist ein ganz be-
sonderer Ort für Archäologie-
Fans, Kulturbegeisterte und 
Naturliebhaber. Die „Kelten-
welt am Glauberg“ lädt auch 
in den Sommerferien Familien 
ein, an verschiedenen Angebo-
ten teilzunehmen.

Die „Keltenwelt am Glauberg“ 
lädt ein zu einer Entdeckungs-
reise in die Zeit der Kelten am 
Glauberg vor 2.400 Jahren. Das 
Museum präsentiert die euro-
paweit einzigartigen Funde, da-
runter die Statue des „Keltenfür-
sten vom Glauberg“. Anlässlich 
des hessischen Archäologie-Jah-
res 2022 präsentiert die „Kelten-
welt am Glauberg“ noch bis zum 
31. Oktober die große Sonder-
ausstellung „Keltenland Hessen 
– Eine neue Zeit beginnt“. 

Bei einem gemütlichen Spa-
ziergang zum rekonstruierten 
Grabhügel oder einer Wande-
rung auf dem Keltenwelt-Pfad 
durch den archäologischen Park 
erschließen sich das Denkmal 
und die herrliche Naturland-
schaft. Auf der Sonnenterrasse 
des Museumsbistros genießen 
die Besucherinnen und Besucher 
einen spektakulären Blick in die 
weite Landschaft am Glauberg.

Am Samstag, 29. Juli, und 
Sonntag, 30. Juli, fi ndet das The-
menwochenende Eisen statt. Die 
Fähigkeit, aus unscheinbaren 
Erzbrocken Eisen und Stahl zu 
gewinnen, löste in der Eisenzeit 
einen gewaltigen Innovations-

berg und deren Erhaltungs-
formen im Mittelpunkt stehen. 
Ein kleines Rätsel und ein Kre-
ativangebot ergänzen das Mit-
machprogramm, das für Kinder 
ab zehn Jahren geeignet ist.

Um „Alles Glück der Erde“ 
geht es am Sonntag, 3. Sep-
tember. Dann können Kinder 
ab fünf Jahren beispielsweise 
einen keltischen Pferdeanhän-
ger oder einen anderen Talis-
man herstellen. Kleine und 
große Besucherinnen und Be-
sucher können am Feuer an 
einem Gussobjekt aus Zinn 
arbeiten und es anschließend 
mit nach Hause nehmen.

Die Mitmachprogramme an 
den Familiensonntagen wer-
den von 10 Uhr bis 17 Uhr an-
geboten. Kinder unter zwölf 
Jahren dürfen nur in Beglei-
tung mindestens einer erwach-
senen Person mitarbeiten.

Weitere Informationen gibt 
es unter keltenwelt-glauberg.
de im Internet.  red

Das Keltenmuseum am Glauberg in der Wetterau ist in einem 
spektakulären, modernen Gebäude untergebracht.  Foto: Teschke

Bei einem Urlaub zu Hause 
darf der Besuch der Burg König-
stein auf keinen Fall fehlen. Dies 
kann auch mit einer Wanderung 
rund um die Burg verbunden 
werden.

Um die Gründung der Burg 
Königstein rankt sich die „Chlod-
wigsage“: Dem Merowingerkö-
nig Chlodwig erschien hier auf 
einem Felsen eine Jungfrau. Sie 
sagte ihm den Sieg über die Ale-
mannen im Zeichen des Kreuzes 
voraus. Chlodwig besiegte tat-
sächlich die Alemannen, kehrte 

zurück und baute auf dem Felsen 
eine Burg und im Tal eine Kirche. 
Die ältesten sichtbaren Mauer-
teile der Königsteiner Burg datie-
ren vor 1215, dem Jahr, in dem 
Königstein zum ersten Mal ur-
kundlich erwähnt wird. Sie ste-
hen in „Fischgrätmauerwerk“ im 
Süden und Westen der Anlage. 

Die Burg kann von bis zum 
31. Oktober täglich von 10 bis 
19 Uhr besichtigt werden. Letz-
ter Einlass ist um 18.30 Uhr. 
Der Eintritt kostet drei Euro für 
Erwachsene und 1,50 Euro für 
Kinder. red

Eindrucksvoll thront die Burg über der Königstein. Foto: Robalotoff

Die „Experiminta“ in Frank-
furt veranstaltet jeden ersten 
Freitag im Monat eine Nacht im 
Museum.

Besucherinnen und Besu-
cher können sich dann von 
spannenden Phänomenen und 
spektakulären Experimenten 
faszinieren lassen, und nach 
der Show in entspannter At-
mosphäre und im Schein der 
Taschenlampen das Muse-
um erkunden. Das Team-Sci-

entastic zaubert jeden 
Monat eine neue 
Show zu den The-
men „Feuer und 
Eis“, „virtuelles 
Wasser“ oder eine „elektrische 
Nacht“. Die Show beginnt um 
20 Uhr. Anschließend entde-
cken die Besucherinnen und Be-
sucher in rund 45 Minuten das 
Museum auf eigene Faust im 
Taschenlampenschein. Mehr In-
formationen gibt es unter expe-
riminta.de im Internet. red

–  ANZEIGEN – –  ANZEIGEN –

Eine Entdeckungsreise zu den Kelten
Programm für Familien in der „Keltenwelt am Glauberg“ – Themenwochenende Eisen

Ruine mit Charme
Mittelalterliche Geschichte erleben 

Spannende Nacht im Museum
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Ihr Reisebüro.
Weltweit.

Vereinbaren Sie einen Terminmit uns!

All Inclusivemit
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Jetzt die besten Last Minute-Angebote
beim Reisebüro Kopp sichern undMeilen sammeln.
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Apotheken Notdienst
27. 7. 

Apotheke an der Post 
Hostatostr. 21  

F-Höchst · Tel.  30 42 32

28. 7. 
Adler Apotheke 
Alt Schwanheim 10 

F-Schwanheim · Tel.  35 52 59

29. 7. 
Taunus Apotheke 
Friedrich-Ebert-Str. 4,  

Schwalbacg · Tel.  06196 86070

30. 7. 
Wasgau-Apotheke 
Königsteiner Str. 120  

F-Unterliederbach · Tel. 30 29 29

31. 7. 
Phönix-Apotheke 
Mainzer Landstr. 800  
F-Nied · Tel.  39 75 45

1. 8. 
Bahnhof-Apotheke 

Antoniterstr.  36 
F-Höchst · Tel.  31 40 430

2. 8. 
Albanus-Apotheke 

Albanusstr. 22,  
F-Höchst · Tel.  31 33 80

3. 8. 
Bären-Apotheke 
Königsteiner Str. 12,  

F-Höchst · Tel.  31 34 19

4. 8. 
Luthmer-Apotheke 

Luthmerstr. 12,  
F-Nied · Tel.  39 62 57

5. 8. 
Apotheke im Rewe Center 

Ernst-Wiss-Straße 9 
F-Griesheim · Tel. 35 35 69 40

6. 8. 
Hausener Apotheke 
Praunheimer Landstr. 14, 
F-Hausen · Tel. 78 88 33

7. 8. 
Hellerhof-Apotheke 
Mainzer Landstr. 372,  

Frankfurt · Tel.  73 59 17

8. 8. 
Westerbach-Apotheke 

Westerbachtr. 293,  
F-Sossenheim · Tel.  9 34 97 70

9. 8. 
Altkönig Apotheke 

Niddagaustr. 73 
Frankfurt · Tel.  069 / 78 36 39

10. 8. 
Eulen-Apotheke 

Siegener Str. 5,  
F-Sossenheim · Tel.  34 44 64

11. 8. 
Liederbach-Apotheke 

Königsteiner Str. 98,  
F-Unterliederbach · Tel.  31 69 15

Der „Regionalpark Rhein-
Main“ lädt am Sonntag, 20. 
August, von 11 bis 17 Uhr mitt-
lerweile zum dritten Mal zum 
Safari-Fest ein. Sieben Sta-
tionen gibt es auf dem Stre-
ckenabschnitt zwischen den 
Sossenheimer Sulzbachwiesen 
und dem Quellenpark Kronthal 
zu entdecken.

Die Regionalpark Safarirou-
te, die den Opel Zoo mit dem 
Frankfurter Zoo verbindet, ist 
an sich schon ein großes Aben-
teuer. Radelt man die komplette 
Strecke von fast 25 Kilometer, 
entdeckt man insgesamt 46 Sta-
tionen am Wegesrand mit be-
sonderen Verkehrsschildern. 

Die witzigen Tierhinweise 
sprechen vor allem die Jüngeren 
an. Wer will da nicht weiterra-
deln, um zu schauen, welch um-
herstreifendes Zootier als näch-
stes den Weg kreuzen könnte? 
Vielleicht an der ausgewiesenen 
Tigerliegewiese, am Elefantenü-
berholverbot oder an der nied-
rigen Unterführung bei der Gi-
raffenumleitung? Und wo fi ndet 
man eine Wasserski-Strecke nur 
für Enten?

Ein guter Startpunkt für die 
Erlebnis-Radtour ist die Stati-
on in der Eichendorff-Anlage 
in Schwalbach. Dort gibt es für 
Kinder am Stand des Regional-
parks Rucksäcke mit tierischen 
Motiven, die Gelegenheit sich 
als sein Lieblingstier schminken 
zu lassen und das Safari-Heft 
einzustecken. In Letzterem er-
fährt man vieles über die echten 

Tiere, über deren Lebensräume 
und Lebensweisen. 

So gut ausgerüstet ist man dann 
optimal vorbereitet für die Safari-
Tour. Doch ganz gleich von wo 
aus man startet, spannend ist es 
immer. Afrikanische Klänge gibt es 
unter der Limes-Spange. Darüber 
hinaus sind auch Stelzenläufer, 
Liedermacher, Leierkastenspieler, 
ein zehnköpfi ger Wildtier-Chor 
von Pro Musica Schwalbach und 
Ballonkünstler unterwegs. Ebenso 
werden ein XXL-Tiermemory und 
überall auf der Strecke Fotowände 
mit Wildtiermotiven für coole Bil-
der angeboten.

Abenteuerlich für Menschen 
und Giraffen wird es entlang 
des kanalisierten Sulzbachs, auf 
einem nur 1,30 breiten Kanal-
weg durch eine dunkle Röhre. 
Für Giraffen heißt es aufgepasst 
und klein machen und die Radle-
rinnen und Radlerwerden einen 
völlig neuen Eindruck vom Tunnel 
unter der A66 gewinnen. 

Nicht nur Kinder kommen bei 
dieser Tour auf ihre Kosten. Auch 
Erwachsene sollen den Ausfl ug 
durch die vielfältigen Landschaf-
ten und Freiräume der Region 
genießen: Kontrastreiche Kul-
turlandschaften, denkmalge-
schützte Parks, Attraktionen und 
historische Zeugnisse, wie der rö-
mische Viergötterstein, erzählen 
von besonderen Orten und ver-
gangenen Zeiten.

Weitere Informationen zur Ver-
anstaltung, der Route und den 
verschiedenen Stationen gibt es 
unter regionalpark-rheinmain.
de im Internet.  red

Beim Safari-Fest entlang der Regionalpark Safari-Route am 20. Au-
gust ist allerhand Tierisches unterwegs.  Foto: Regionalpark RheinMain

Tierische Radtour 
auf der Safari-Route

Nachhaltigkeit im Alltag erlebbar machen

Große Erlebnis-Fahrradtour am 20. August

Schüler des Leibniz-Gymnasiums nahmen am Provadis-Zukunftsprojekt Wärmepumpe teil
Die Energiewende und der 

Einsatz von nachhaltigen Heiz-
systemen sind in aller Munde. 
Besonders die Möglichkeit, über 
Wärmepumpen klimafreund-
lich zu heizen, steht dabei im 
Fokus. Viele Fachkräfte werden 
zukünftig gebraucht, um die 
Energiewende auch in die Pra-
xis umsetzen zu können. Mit 
dem neuen Projekt „Zukunfts-
energien“ will Provadis Schüle-
rinnen und Schülern das Thema 
Nachhaltigkeit im Zusammen-
hang mit relevanten Berufen 
der Industrie näher bringen.

In dem neuen Projekt zur Be-
rufsorientierung für die Klas-
senstufen acht bis zehn erstel-
len jeweils 20 Schülerinnen 
und Schüler innerhalb von fünf 
Tagen ein eigenes Wärmepum-
penmodell, das sie am Ende 
des Projekts in ihre Schule mit-
nehmen können. Die einzelnen 
Gruppen werden in vier Teams 
aufgeteilt und den beteiligten 
Berufsfeldern Mechanik, Elek-
trotechnik, IT und Logistik zu-
geordnet. 

„Aufgrund der aktuellen Dis-
kussion haben wir das Wär-
mepumpenmodell als Beispiel 

wir verschiedene Ideen ein-
bringen konnten und uns dann 
gemeinsam auf einen Weg ge-
einigt haben.“ Der 14-jährige 
Frederik Noeske hatte sich für 
das IT-Team entschieden, weil 
ihn Informatik besonders inte-
ressiert. Unter Anleitung haben 
die Schülerinnen und Schü-
ler im Team am PC program-
miert und unterschiedliche 
elektrische Widerstände aus-
probiert. „Ich fi nde das Projekt 
sehr gut, weil es das aktuelle 
Thema Nachhaltigkeit behan-
delt“, betonte er. 

Durch das Projekt sammeln 
die Schülerinnen und Schüler 
erste praktische Erfahrungen in 
handwerklich-technischen Be-
rufen, der IT und der Logistik. 
Dabei lernen sie vielfältige Be-
rufe entlang der Transforma-
tion der Industrie kennen, die 
darin eine wichtige Rolle spie-
len werden, um Prozesse und 
Technologien zu begleiten. Die 
Jugendlichen erfahren nicht 
nur, welche Relevanz die Eta-
blierung der Technik für den 
Klimaschutz hat, sondern auch, 
dass solche Systeme auf einem 
Zusammenspiel verschiedener 
Gewerke aufbauen.  red

genommen, um das Thema Be-
rufsorientierung neu zu den-
ken. Erstmals bieten wir das 
Projekt bei Provadis in unter-
schiedlichen Formaten an“, er-
klärt Projektleiter Björn Prästin. 

Das Leibniz-Gymnasium aus 
Höchst hat mit 30 Schülerinnen 
und Schülern der Nawi-Klasse in 
der Jahrgangsstufe acht an dem 
Pilotprojekt teilgenommen. Die 
14-jährigen Schülerinnen Chi-
ara Laube und Sena Aydogan 

hatten im Team Mechanik viel 
Spaß beim Bohren und Fertigen 
der Kupferspiralen für die Wär-
mepumpe: „Mir hat das Projekt 
sehr gut gefallen. Wir konnten 
nach einer Einweisung viel allein 
machen, zum Beispiel den Wär-
metauscher wickeln und Löcher 
für das Stativ bohren. Ich bin 
froh, dass einmal ausprobiert zu 
haben“, sagte Chiara Laube. 

Sena Aydogan ergänzte: „Be-
sonders gefallen hat mir, dass 

Sena Aydogan (2.v.l.), Chiara Laube (rechts) und ihre Mitschüle-
rinnen im Mechanik-Team fertigten eine Kupferspirale für das 
Wärmepumpenmodell. Projektleiter Björn Prästin von Provadis 
und Hanna Nohr vom Projekt „Energiewendeheld*innen“ freuen 
sich über das gemeinsame Engagement.  Foto: Provadis
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